
 

 

TGAOK  5. Januar 2026 

 
 

AOK-Einkommensrunde 2026 –  
Klares Signal zum Jahresbeginn! 

 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
das Jahr 2026 ist erst ein paar Tage alt. Wir wünschen 
Euch ein gesundes und glückliches neues Jahr! 
 
Erfolgreich soll es aber auch sein! 
 
Daran arbeiten wir! Denn ab 14. Januar 2026 stehen 
Verhandlungen zur Vergütungsrunde bei den AOKs an. 
 
Gegensätzliche Ziele? 
 
Bereits beim Sondierungsgespräch am 9. Dezem-
ber 2025 hat sich die TGAOK klar positioniert. Für 
keine unserer Forderungen sehen die Arbeitgeber 
Spielraum! Als GdS haben wir aber das Ziel, die Ar-
beitsbedingungen der AOK-Beschäftigten nach der 
erfolgreichen letzten Tarifrunde weiter zu verbessern, 
nicht zuletzt um den „Arbeitgeber AOK“ sowohl für 
die derzeitigen Beschäftigten, aber auch für den drin-
gend benötigten Nachwuchs attraktiver zu machen. 
 
Der offen kommunizierten Abwehrhaltung der TGAOK 

werden wir deshalb mit gezielter Offensive entgegen-
treten und schon den ersten Verhandlungstag am  
 

14. Januar 2026 mit einem 
bundesweiten, ganztägigen Warnstreik  

sowie einer Kundgebung ab 12 Uhr in der  
Sophienstraße in Berlin 

 
begleiten! 
 

Denn wir müssen Flagge zeigen! 
 
➢ Flagge dafür, dass auch in schweren Zeiten 

die Beschäftigten der AOK mehr Gehalt ver-
dient haben! 

 
➢ Flagge dafür, dass die komplette Ablehnung al-

ler unserer Forderungen bereits in einer Sondie-
rung weder wertschätzend gegenüber den Be-
schäftigten ist, noch den immer noch spürbaren 
Auswirkungen der Inflation Rechnung trägt! 

 
➢ Flagge dafür, dass der Arbeitgeber AOK „die 

Bundesliga-Tabelle lieber anführen sollte, statt 
es sich im unteren Mittelfeld bequem zu ma-
chen“! 

 
Gemeinsam möchten wir der TGAOK an diesem 
Tag zeigen, wie viele Beschäftigte mit ihrer Un-
terschrift unter unsere Petition deutlich gemacht 
haben, hinter unseren Forderungen zu stehen – 
mehr als 10.000 Kolleginnen und Kollegen erwar-
ten MEHR Gehalt, MEHR Urlaubsgeld, MEHR 
Wertschätzung! 
 
Ist das Ziel ein attraktiver Arbeitgeber zu sein, 
wirklich zu hoch gesteckt?  
 
Viele andere Sozialversicherungsträger haben 
bereits gemerkt, dass man nicht nur Leistung 
verlangen kann, sondern auch einen Mehrwert 
„zum Bleiben“ anbieten muss.  
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Ein kurzer Vergleich zeigt: Die AOK spielt leider 
„nicht vorne“ mit! 
 

• Ein Beschäftigter der VG 6/Stufe 3 hat ein 
Bruttojahresgehalt von 58.401,00 Euro; ver-
gleichbare Beschäftigte anderer Kassen erhal-
ten brutto über 59.000 Euro. Noch größer fällt 
der Unterschied bei den höheren Vergütungs-
gruppe auf: Ein Beschäftigter der VG 9/Stufe 7 
hat bei der AOK ein Bruttojahresgehalt von 
79.503 Euro; vergleichbare Beschäftigte ande-
rer Kassen erhalten brutto über 83.000 Euro. 

 

• Beschäftigte mit einer Vergütung der VG 6 
erhalten 460 Euro Urlaubsgeld; vergleichbare 
Beschäftigte bei der BKK-Tarifgemeinschaft 
erhalten 1.296,71 Euro. 

 

• Die Ausbildungsvergütung für angehende 
Sozialversicherungsfachangestellte im drit-
ten Lehrjahr beträgt bei der AOK 1.502 Euro; 
vergleichbare Azubi-Löhne der Konkurrenz 
erreichen bis zu 1.700 Euro! 

 

• Viele Kassen bieten den Tausch von Urlaubs- 
und Weihnachtsgeld in Freizeit an; eine der-
art flexible Handhabung ist bei der AOK nicht 
möglich.  

 
Von Benefits wie Zuschüssen zum mobilen Arbeiten 
oder zusätzlichen Urlaubs- oder Familientagen wol-
len wir an dieser Stelle gar nicht erst anfangen … 
 

Der Vergleich zeigt: Die AOK hat in vielen 
Dingen einen enormen Nachholbedarf, nicht 
nur bei der Vergütungstabelle.  
 
Die erste Verhandlungsrunde beginnt am 
14./15. Januar 2026! Jetzt ist die TGAOK am 
Zug und muss ihrerseits Flagge zeigen, wie 
man sich zukünftig am Markt als Arbeitgeber 
positionieren will. 

 
Für Sie in der GdS-Tarifkommission aktiv: 

Stephan Kallenberg (GdS-Verhandlungsführer), 

Maik Wagner (AOK Sachsen-Anhalt), Uwe Primus 

(AOK NordWest), Andreas Schäfer (AOK Rhein-

land/Hamburg), Mike Wirschbitzki (AOK Bayern), 

Andreas Freundt (AOK Baden-Württemberg), 

Matthias Krick (AOK Rheinland-Pfalz/Saarland), 

Tanja Brüggemann (AOK Niedersachsen), Gerit 

Protze (AOK Plus), Manuel-Markus Skircke (AOK 

Nordost), Claudia Seidensticker (AOK Hessen), 

Frederike Fatoş Murzik und Christina Jakobs 

(beide GdS-Bundesgeschäftsstelle) 

 
Unterstützen Sie uns! 
 

Mitglied werden unter:  
www.gds.info/beitritt 

 

 

http://www.gds.info/beitritt


Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur 
GdS – Gewerkschaft der Sozialversicherung.

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

E-Mail (privat)

E-Mail (dienstlich, falls privat nicht vorhanden)

Mobilnummer

Beginn der Mitgliedschaft

Geburtsdatum

Status (z. B. Arbeitnehmer, DO-Angestellter, Beamter, Auszubildender)

Entgelt- | Vergütungs- | Besoldungsgruppe

Mein GdS-Beitrag beträgt 5,00 Euro, da ich zurzeit 
Auszubildende(r) | Anwärter(in) | Studierende(r) bin.

Mein GdS-Beitrag beträgt              Euro, 
das sind 0,75 Prozent meiner Bruttobezüge.

Mein GdS-Beitrag richtet sich nach dem Höchstbetrag, da meine 
Bruttobezüge die Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen 
Krankenversicherung übersteigen. 

Ich beantrage den Partnerbeitrag der GdS, da meine Partnerin | mein 
Partner ebenfalls GdS-Mitglied ist.

Ich ermächtige die GdS bis auf Widerruf, den sich aus meinen jeweili-
gen Einkünften ergebenden Beitrag per Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Mir ist bekannt, dass die GdS den Beitrag nach linearen 
Gehaltserhöhungen prozentual anpasst.

Datenschutz: Ihre das Beschäftigungs- und Mitgliedschaftsverhältnis betreffenden Daten werden im Rahmen der Zweckbestimmung Ihrer Gewerkschaftsmit-
gliedschaft und der Wahrnehmung gewerkschaftspolitischer Aufgaben automatisiert verarbeitet. Eine Weitergabe an Dritte findet nicht statt.

Ich wünsche die Abbuchung

Frau	 Herr

Arbeitgeber (bitte genaue Beschreibung | Träger)

Regional- | Bezirksdirektion | Haupt- | Bezirksverwaltung | Filiale | 
Verwaltungs- | Geschäftsstelle | Servicecenter | Kundenzentrum

  monatlich          quartalsweise

>>> Bequem online beitreten unter „www.gds.info/beitritt“

Beitrittserklärung

Auszubildende(r) von

		

    voraussichtlich bis

Anwärter(in) von

		

    voraussichtlich bis

Studierende(r) von

		

    voraussichtlich bis

Ich wurde geworben durch 

Dienstanschrift

divers

Kreditinstitut

IBAN

Sondervereinbarung:

Ich bitte, meine Mitgliedschaft bei der Gewerkschaft

vom    bis

auf die GdS-Leistungen anzurechnen.

Ich bitte, die Beitragszahlung zur GdS bis zum Ablauf der Kündigungsfrist 

am    (bitte genaues Datum) auszusetzen. 

Gläubiger-Identifikationsnummer DE ZZZ 00000 329397

Bitte einsenden an: GdS-Bundesgeschäftsstelle, Müldorfer Straße 23, 53229 Bonn oder gescannt per E-Mail an: info@gds.info

Datum | Unterschrift

http://www.gds.de/beitritt



